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Robert Erskine
der britische General-
konsul in der Schweiz,
starb 59 Jahre alt in
Zürich.

Aufnahme Photopress.

der neue Gesandte der
Republik Ecuador bei
der Eidgenossenschaft.

Aufnahme Rohr.

seit 1923 Leiter des
7. schweizerischen
Postkreises, starb 63

Jahre alt in Luzern.

Jean Beckerelli
der St. Galler Zauber-
künstler von internatio-
nalem Ruf, starb 73 Jahre
alt. Er gehörte zu den
Gründern der internatio-
nalen Artistenorgani-
sation «Sicher wie Jold».

Aufnahme Baumgartner.

Wer hält len Sprun

Eleganter Doppelsprung über eine Hürde von 1,45 Meter
Höhe. Spitzenleistung eines 'amerikanischen Cowboys
mit seinen Pferden bei einem Rodeo-Fest auf der Pariser
Buffalobahn.

Ein anderer schöner Doppelsprung. Zwei dänische Dog-
gen bei einer Polizei- und Militärhundeprüfung in Lon-
don. Das 1,25 Meter hohe Hindernis scheint ihnen wenig
Mühe zu machen.

Graziöser Sprung vom Baum auf die Hand. «Peter», ein
zutrauliches Eichhörnchen aus dem Londoner Regents
Park, springt mit mächtigem Satz auf den Arm eines Be-
Suchers, der ihm Futter reicht.

VON PAUL VETTERLI

Tier oder Mensch — aus welchem Lager rekrutieren sich die
besten Springer? Wann wird endlich Klarheit über diese wich-

tigste aller Sportfragen geschaffen?! Mich beispielsweise — und
mit mir ungezählte andere Wißbegierige — quälte schon in den

Tagen, da ich in der untersten Primarschulklasse den Dorfrekord
im Weitsprung für Federleichtathleten innehatte, das ungeheure
Problem, ob ein Löwe einen noch weiteren Sprung auszuführen
vermöge als der beste menschliche Springer der Welt. Von letz-
terem waren mir damals keine bestimmten Zahlen bekannt —
was bedeutete vor dreißig Jahren das Wort «Sport»! —, und so

wußte ich auch nicht, um wie viele Meter (oder Zentimeter?)
mein damaliges Resultat hinter dem Weltrekordsprung zurück-
blieb. Aber nun ist es für viele wichtig zu wissen, ob der Neger
Gordon mit seinem olympischen Rekord in Los Angeles von
7,64 m, ja, ob sogar der Weltrekord-Inhaber Chuei Nambu (Ja-
pan) mit seinen glatt gesprungenen 7,98 m noch durch ein an-
deres Geschöpf auf Gottes Erdboden überboten werden kann,
beispielsweise durch einen wohl trainierten Löwen jüngling aus dem
Tanganjika-Territorium, durch eine Antilopenart, durch das Pferd
oder durch ein Känguruh. Afrikajäger munkeln von gewaltigen
Sprungleistungen des Löwen; aber was ist Wahrheit — was Jäger-
latein? Man soll uns, die wir schon lange für eine Welt-Tier-Mensch-
Olympiade geworben haben, das präzise Wissen um die Sprung-
distanzen eines Kameles, Zebras, Tigers, Affen, Eichhörnchens nicht
mehr länger vorenthalten. Gewißheit muß her! Eine Statistik tut
not, aus der Sportfreunde sowohl wie auch Ziffernschnüffler und
Fachwissenschafter sofort die Sprunghöhe eines Steinbockes mit der-
jenigen eines Flohs oder eines Watussi-Champions absolut und rela-
tiv vergleichen können. Eine der besten Springerinnen unter den

Antilopenarten dürfte wohl die Hirschziegenantilope sein, die in der
indischen Mythologie eine wichtige Rolle spielt und auf der Himmels-
karte als Zugtier des Mondes figuriert. Von ihr werden Rekordsprünge
von 6—10 m berichtet. Randbemerkt: laut Aussage Sachverstän-
diger dürfte der Floh als aussichtsreichster Anwärter auf den Welt-
meisterschaftstitel im kombinierten (Hoch- und Weit-) Sprung auf-
treten dürfen — denn wer springt, wie er, das 200fadhe seiner eige-
nen Körperlänge! — Ein Umstand wird sich in den Sprüngen von
Menschen und Tieren immer als wesentlicher Unterschied aufzeigen
lassen: der mit der Höchstleistung verbundene Gesichtsausdruck. Be-
obachten Sie einen geübten Hürdenspringer und daneben einen Ge-
brauchshund, der eine Bretterwand überspringt, oder ein hindernis-
nehmendes Rennpferd — welcher Gegensatz allein im Antlitz dieser
verschiedenen Favoriten! Von welcher Anstrengung und Willens-
konzentration reden die verzerrten Gesichtszüge des Menschen, und
wie ausgeglichen, als erforderte selbst eine solche forcierte Leistung
nur einen bescheidenen Teil seiner Kräfte, bleiben die Wesensmerk-
male in der Physiognomie des Tieres

Drei Riesenkänguruhs auf der Flucht in einem Park von Viktoria in
Airstralien. Das Känguruh

' v"* gehört zu den besten Sprin-

„^ '-, gern unter den Säugetieren.
Geängstigt und vom Ver-

^ - folger bedroht, gelingen
ihm nicht selten Sprünge
von 7 Meter Länge.

Rassiger Sprung
einer Löwin im
Zirkus Hagenbeck,

Rekordsprung eines Stein-
bocks. Im Münchner Tier-

Eark sprang ein junger, frei-
eitsdurstiger Steinbock

über den Zaun des Geheges

von 2,50 Meter Höhe. Der
Sprung dauerte genau 3 Se-

künden, aber gerade war
ein Kameramann zur Stelle,
die Höchstleistung photo-
graphisch festzuhalten.
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